FAQ

Können einzelne Gärten und Parks durch die Teilnahme an „crossing fences“ auch INTERREG-Zuschüsse zu ihren lokalen Maßnahmen bekommen ?

Der Schwerpunkt des Projektes liegt auf gegenseitigem Lernen im Netzwerk und auf gemeinsamer Vermarktung.

Darüber hinaus sind für die kommenden zwei Jahre insgesamt 260 000 € (=130 000 € Zuschuss) im Gesamtprojektbudget für lokale Maßnahmen reserviert. Sie können mit 50% bezuschusst werden. Die Kofinanzierung dieser spezifischen Maßnahmen ist von öffentlichen Einrichtungen vor Ort aufzubringen (Gemeinden aber auch öffentliche Drittmittel). 

Welche spezifischen Einzelmaßnahmen hierfür ausgewählt werden, beschließt die Lenkungsgruppe, die mit Vertretern aus allen mitfinanzierenden Landkreisen besetzt ist. Ausgewählte Objekte – sogenannte „Leuchttürme“ sollen eine hohe touristische Attraktivität, Entwicklungsfähigkeit Multiplikatorwirkung für die Region oder für ein Gartenthema aufweisen. 

Maßnahmenförderung gliedert sich im einzelnen in die Bereiche: 

Kostenbudget

· Veranstaltungen (z.B. lokale Gartenschauen), 



  50 000 €

· Konzepterstellung (z.B. Machbarkeitprüfung Garten-Cafe, Planung) 
110 000 €

· kleine Investitionen (z.B. Ausschilderung eines Lehrpfades)


100 000 €

Allgemein förderfähige Aktivitäten im Rahmen von INTERREG siehe folgende Liste:

Förderfähige Aktivitäten

· Workshops

· Verbreitung von Informationen durch Fortbildung, Homepages, Pressemitteilungen, Newsletter

· Analysen: Marktuntersuchungen, Investorensuche

· Pilotprojekte als „best practice“, Fortbildung

· Netzwerkarbeit

· investitionsvorbereitende Maßnahmen: „Rahmenpläne“, Fachkonzepte für bestimmte Bereiche (z.B. touristisch), objektbezogene Machbarkeitsstudien (technisch, wirtschaftlich, finanziell), Management- und Marketing-Konzepte, technische Expertisen

· kleinteilige Investitionen für Pilot- und Modellprojekte von transnationaler Bedeutung: Informationszentren, thematische Touristik-Routen, Buchungszentren, Institutionen im Rahmen transnationaler Korridore und Netzwerke, Produktion von erneuerbaren Energien, Nutzen wiederverwendbarer Rohmaterialien, IT-Netzwerke

· transnationale Netzwerke im Zusammenhang mit strategischen Raumentwicklungskonzepten und Ostsee-relevanten Entwicklungsthemen

· gemeinsame Follow-Up-Aktivitäten

Zuwendungsempfänger

· öffentliche Einrichtungen auf nationaler, Länder- regionaler und lokaler Ebene

· wissenschaftliche und Fortbildungseinrichtungen, Stiftungen

· Nicht-Regierungsorganisationen

· gemeinnützige Einrichtungen
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